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Nachweisung

über die Festlegung tw Eomnursenen im Kreise
St . Goarshausen für daZ Jahr 19 6 ._

£a

Dauer
Name des

Kreisschul¬
inspektors

Name des
Schulverbandes

Bezeichnung
der

Ferien
der Ferien
von bis

! Müller, Kestert Sommerferien 26.-23 6.
2 Oberlahnstein Camp Kirschenferien 29.5.-10 6.
3 Prath

Sommer ) fetien
5.6.:12.6.

24.7. 7.8.
4 Lykershausen

Sommer?, ferien
2.6.-12.6.

24,7.- 7.8.
Ä Dahlheim H°u- ) finSommer-) 'ene

16.6 -23 6.
24.7.- 7.8.

% Oberlahnstein Sommerserten 4.8.-14,9,
7 Wellmich

m

// 196.- 6.7.
8 Wagner. Braubach „ n 6.8.- 29.
» Braubach Dachsenhausen tf n 237 --2.8.

10 Hiuterwald
„

23.7.-128.
11 Frücht O-u- | 16.6.-226.

Korn- ■ >
Kartoffel- J

ferien 237.- 2 8.
249 .21,10

12 Dietz.
Nastätten

Berg 0 ^ “ ) fettenSommer-) Tenen
16,6.-24,6,
24 7,. 7,8,

13 Bettendorf Heu- ) 26.6.- 2.7,
Sommer-) " 31,7.-13,8,

14 Bogel Heu ) 196.-24.6,
Sommer-) * 247.- 5,8,

15 Buch Heu- ) 19.6.-246
Sommer-! n 24.7 - 5.8.

16 Casdorf Heu- ) 21,6- 17.
Sommer-) tt 24.7 - 5.8

17 Diethardt Heu j 19.6 -24,6.
Sommer-) " 24 7,- 58

18 Gemmerich Heu- ) 216 -24.6,
Sommer-) r> 6.8.-19.8

19 Himmighofen Heu- ) 21,6-246
Sommer-) " 6,8,-198

20 Holzhausen Heu- ( 266.- 2.7,
Sommer-) " 31,7.-17 8,

21 Hunzel Hen- ) 16,6.-24 6,
Sommer -) // 24,7.- 7.8,

22 Marienfels Heu- ) 16,6.-24,6.
Sommer ) " 24,7.- 7.8.

23 Miehlen Heu- ) 22.6 -29.6,
Sommer-) " 317 -148

24 Nastätten Heu ) 196.-24 6.
Sommer-) " 27.7 - 5,8.

25 Niederbachhetm Heu- ) 21,6.-27 6,
Sommer ) 7,8-20,8,

26 Oberbachheim Heu- ) 21,6.-27,6,
Sommer-) " 7.8.-20.8,

27 Obertiefenbach Heu- ) 26,6.- 2.7,
Sommer-) " 31,7.-13,8,

28 Oelsberg Heu- ) 21,6.- 1,7,
Sommer-) " 24,7.- 5,8,

29 Ruppertshofen Heu- > 21,6,- 1.7,
Sommer-) m 247.- 5.8.

30 Kohl, Sauerthal Heu- ) 25 6,- 2.7,
Rüdesheim Sommer») " 277.- 9,8,

31 Schönau Heu- ) 25 6,- 2 7
Sommer-) " 27,7- 9 8.

32 Schmidtborn, Auel Heu- ) 25,6,-15.7,
Weisel Getreide-) "

- -

33 Bornich Heu ) 27.-12.7.
Grlreide») 30,7,-12 8,

34 Caub Getreide- 23 7-19,8,
35 Dörscheid Heu- 18,6,-- 5.7.
36 Eschbach Heu- 25,6,-15.7.
37 Lautert Heu ) 186,- 17.
38 Getreide-) " 13 8-19.8,

Lterschied Heu- 25,6,-15 7.
39 Lipporn Heu- ) 25 6- 5.7.

Getreide) " 68.-12.8.
40 N.-Wallmenach Heu- ) 35,6- 8.7.

Getreide) " 28,-12 8.
41 Nochern

O.-Wallmenach
Heu- 25 6,- 15 7,

42 Heu- ) 21.6- 1.7.
Getreide-) " 27 7- 9.8.

43 Patersberg Heu- 25 6,- 5.7,
44 Reichenberg Heu- ) 25,6,- 5,7.

Getreide-) " 3 8.-16.8.
45 Reitzenhain Heu- ) 21.6.- 1.7.

Getreide-) " 27.7.- 9.8,
46 Rettersbain Heu- )

Getreide-) 26,7,-12,8,
47 St . Goarshausen Getreide

*

6 .8.-13.9.
4« Strüth Heu- )

Getreide-)
25 6.- 5.7.
>6.8-12,8,

48 Weisel Heu- ) 28 6- 1.7.
Getreldc-l " 30.7.-128.

5C Welterod Heu- ) 25 6,- 5 7.
Getreide) " 6.8.-12.8.

51 Weyer Heu-
Sommer

„

25 6-12.7,
52
5S Ludwig,

Nieder-
Fachbach
Miellen V

15 16,-2,7,
15.6.- 2.7

54 lahnstein Nievern
„

«r 15.«,- 2.7.
5E Osterspai n

„

3.7-22.7.
58 Niedcrlahnstein

ff *

17.7.-1! 8.
51 - Filsen

„

tt 17.7- 5.8.

Eine Verlegung der angesetzten Ferien kann ausnahmsweiseI
bei Eintritt unvorhergesehener Verhältnisse durch die Ortsschul- j
behörden vorgeuommen werden. Die Verlegung in solchen Fällen
ist mir aber unverzüglich anzuzeigen.

Lt . Gowshqgftn , dcn 5 . Fllni 1916.
Der Königliche Landrat.

I . SS. : SteuP,  Kreissekretär.

Bekanntmachung der Reichsbranntweinftelle
über die Abgabe von Flaschenspiritus.

Vom 13. Mai 1916 (D . Reichsanz . Nr . 124).
1. Die Sperrung der Abgabe des vollständig vergäll¬

ten Branntweins für häusliche Zwecke Maschenspiritus)
hat Notstände heroorgerufen , die die Reichsbramtwein-
stelle veranlaßt haben, die Spiritus -Zentrale wieder zu der
Abgabe von Flaschenspiritus zu ermächtigen . Diese Er¬
mächtigung konnte jedoch nur für 25 Hundertteile des frü¬
heren Verbrauchs in den einzelnen Bezugskreisen der
Grotzvertriebsstellen der Spiritus -Zentrale erteilt werden
Bon diesen 25 . Hundertbeilen sollen 20 Hundertteile zürn
bisherigen Bezugspreis von 55 Pfg . für das Liter gegen
Bezugsmarken , die von den einzelnen Gemeinden verteilt
werden, in den Berkehr gelangen , während 5 Hundertteile
zu dem hohen Bezugspreis von 1,50 Mk. für das Liter
ohne solche Marken verkauft werden dürfen.

Die nur gegen Bezugsmarken auszugebende größere
Teilmenge von 20 Hnndcrtteilen ist bestimmt zur Beftie-
dignng des Bedürfnisses minderbemittelter Personem, die
den' Spiritus zur Beleuchtung oder zum Kochen nötig ha¬
ben und denen ein Ersatzmittel in Elektrizität oder Gas
nicht zur Perfügung steht, sowie zur Deckung des Bedjarfs
von Personen , die den Spiritus für Zwecke derGesundheits-
pflege benötigen.

Eine Sicherung dafür , daß der zum niedrigen Preise
gegen Marken in beschränktem Umfange ausznge'bende
Flaschenspiritus nur Zwecken der angegebenen Art zuge-
sührt wird , kann nur durch Mitwirkung der Stadt -, Kreis-
verwaltnngen usw. erreicht werden . Im Bezirke der Ver¬
waltungen , die eine solche Markenausgabe nicht überneh¬
men, kann eine Abgabe von Flaschenspiritns für die bezeich-
neten Zwecke nicht erfolgen . Die Großvertriebsstellen der
Spiritus -Zentrale werden , unter genaner Mitteilung der
Einzelheiten , an die oben genannten Verwaltungen mit
der Erklärung herantreten , daß sie bereit seien, Flaschen¬
spiritns gegen Bezugsmarken zu den Bedingungen der
Spiritus -Zentrale abzugeben und um Aeußernng ersuchen,
ob die Verwaltung für ihren Bezirk die Ausgabe der Be¬
zugsmarken übernehmen wolle und von welchem Zeitpunkt
ab.

Die Spiritus -Zentrale veranlaßt die Herstellung der je
auf eine Flasche Brennspiritus lautenden Bezugsmarken
und wird sie durch Vermittlung ihrer Großvertriebsstellen
in einer dem angemeldeten Bedarf und der zur Verfügung
stehenden Branntweinmenge entsprechenden Zahl den an
der Abgabe solchen Flaschenspiritus teilnehmendien Ber-
walbungen zugehen lassen. Die Verwaltungen haben die
Marken ihrerseits mit dem Amtsstempel dahin zu kenn¬
zeichnen, daß die Bezngsmarken ausschließlich im Verwcrl-
tungsgebiet der Gemeinde zum Bezüge von Brennspiritus
berechtigen.

Die Verteilung der Bezugsmarken an die Verbraucher
erfolgt durch die bezeichneten Verwaltungen unter Berück¬
sichtigung der oben midgeteilten Zwecke, für die der Spiri¬
tus bestimmt ist. Es dürfen jedoch im Monat höchstens fünf
Marken für einen Haushalt ansgegeben werden . Die Ab¬
gabe des Uaschenspiritus soll durch Kleinhändler erfolgen.
Mit Rücksicht auf die geringe zurBerfügung stehende Menge
kann aber auch nur ein Teil der Kleinhändler , die bisher
Brennspiritus in Flaschen abgesetzt haben, zu dem Vertrieb
herangezogen werden . Die Auswahl der zum Vertrieb
des Flaschenspiritus nach örtlicher Lage, Geschäftsakt usw.
geeigneten Kleinhändler hat durch Einvernehmen der Ver¬
waltungen und Großvertriebsstellen der Spiritus -Zentrale
zu erfolgen.

Der Absatz des Flaschenspiritus zum Preise von 1,50
Mk. für die Flasche soll solchen Personen , die durch die
Verwaltungen bei der nach den angegebenen Gesichtspunk¬
ten erfolgenden Markenzuteilung nicht berücksichtigtwer¬
den können, wenigstens die Möglichkeit geben, sich mit
Brennspiritus zu versehen. Der Preis mußte hochgesetzt
werden um den Verbrauch dieser Art , für den nur 5 Hun¬
dertteile des früheren Verbrauchs zur Verfügung gestellt
werden können , von vornherein auf das notwendigste Maß
einzuschränken.

2. Die Spiritus -Zentrale ist ferner ermächtigt worden,

Gewerbetreibende , die vollständig vergällten Branntwein
in ihrem Betrieb verarbeiten , aber nicht mehr als 50 Liter
im Monat benötigen , in der Weise zu berücksichtigen, daß sie
ihnen den Verhältnissen angemessene Mengen Brennfpiri --
tus gleichfalls in Flaschen von 1 Liter Inhalt zum Preise
von 55 Pfennig unter folgenden Bedingungen überläßt : _

a) Die Uvberlassung erfolgt gegen Marken , die die Spi¬
ritus -Zentrale (ohne Mitwirkung der Gemeinden

usw, Behörden ) durch Vermittlung ihrer Vertricbs-
ftellen den Gewerbetreibenden auf Wunsch bis zu höch¬
stens 50 Stück für den Monat aushändigt,

d) Die Gewerbetreibenden , die solchen Flaschenspiritus
beziehen wollen, haben sich zu verpflichten, ihn nur im
eignen Gewerbetrieb und nur zu den angegebenen
Zwecken zu verwenden.

3. Gewerbetreibenden , die größere Mengen als 50 Li¬
ter monatlich verarbeiten , haben sich mit ihren Anträgen
an ihre bisherigen Bezugsquellen zn wenden.

Berlin,  den 13. Mai 1916.
Reichsbranntmeinstelle.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3 . Juni 1916. ' - --- _ ;

. Der Königliche Landral.
I . V. : Herpell.

Bundesrats -Verordaung
zur Vereinfachung der Beköstigung.

Vom 31. Mai 1916. (R . G . Bl. S . 433 .)
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichenMeß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-GesetzLl. S . 327)
folgende Verordnung erlassene

§ 1. In Gast-, Schank- und Speisewirtschaftm sowie
in Vereins - und Erfrischungsräumen dürfen an den Ta¬
gen, an denen die Verabfolgung von Fleisch, Fleischwaren
und Fleischspeisen nach der Verordnung zur Einschränkung
des Fleisch- und Fettverbrauchs vom 28 . Oktober 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 714) überhaupt zulässig ist , zu einer
Mahlzeit nicht mehr als zwei Fleischgerichte zur Auswahl
gestellt werden . Jedem Gaste darf zu einer Mahlzeit nur
ein Fleischgericht verabfolgt werden. Als Fleischgerichte
nn Sinne der Vorschriften in Satz 1 und 2 gelten nicht
Fleisch als Aufschnitt auf Brot sowie Brüh - und Kochwürste

Feste Speisenfolgen dürfen höchstens folgende Gänge
enthalten ' eine Suppe , ein Fischgericht oder Zwischenge¬
richt, zu dem Fleisch nicht verwendet ist, ein Gericht ans
Fleisch mit Beilage , eine Süßspeise oder Käse oder Dunst¬
obst oder Früchte . An fleischlosen Tagen dürfen sie ein
weiteres Fischgericht oder Zwischengericht, zu dem Fleisch
nicht verwendet ist, enthalten.

§ 2. Die Verabreichung von warmen Speisen zu deren
Zubereitung Fett verwendet ist, aus Borlegeplatten oder
Schüsseln ist verboten , soweit es sich nicht um die gleichzei¬
tige Verabreichung desselben Gerichts an zwei oder meh¬
rere Personen handelt.

§ 3. Die Verabfolgung von roher oder zerlassener
Butter zu warmen Speisen ist verboten.

§ 4. Als Fleisch im Sinne dieser Verordnung gilt:
Rind -, Kalb -, Schaf -, Schweine- und Ziegenfleisch sowie
Fleisch von Geflügel und Wild aller Art . Ausgenommen
sind Kopf , Zunge ' und innere Teile.

§ 5. Die Unternehmer haben einen Abdruck dieser Ver¬
ordnung in ihren Betrieben auszuhängen.

§ 6. Wer den Vorschriften der §§ 1 bis 3 und 5 zu¬
widerhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu fünftehnhunpert
Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.

§ 7. Die Vorschriften dieser Verordnung finde" auch
auf 'Perbrauchervereinigungen Anwendung-

§ 8. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestim¬
mungen zur Ausführung dieser Verordnung.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen Zeich¬
neten Behörden sind befugt, für den einzelnen Fall Aus¬
nahmen zu gestatten.

§ 9. Diese Verladung tritt am 7. Juni 1916  in Kraft-
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkraft¬
tretens.

Berlin,  den 31. Mai 1916 .
D « Stellvertreter d«s Kejchskq„zlers.

- -- - l
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 8. Juni 1916 . jj

Der Königliche Landrat. t
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WTB. (Amtlich.) Großes Hauptauartker,
8. Juni , vormittags:

Westlicher WekMAplah.
Der Artilleriekampf beiderseits der Maas dauert mit

unverminderter Heftigkeit an.
vetzlicher AregsscharrM

Südlich von Smorgon drangen deutsche Erkundungs-
abteilungen über mehrere feindliche Linien hinweg bis in
dos Dorf Kunowa vor, zerstörten, die dortigen Grabcnan-
lagen und kehrten mit 40 Gefangenen und 1 erbeuteten
Maschinengewehr zurück.

Aus der übrigen Front bei den deutschen Truppen leine
besonderen Ereignisse.

Ortschaften am Doiransee wurden von feindlichen Flie¬
gern ohne jedes Ergebnis mit Bomben beworfen.

Oberste Heeresleitung.

Mt  VerrMW-WU'jW LUMM!
WTB . Wien,  8 . Juni . Amtlich wird vevlantbart:

RussischerKriegssch uplatz.
In Wolhynien haben unsere Truppen unter Nachhut¬

kämpfen ihre neuen Stellungen am Styr erreicht.
An der Jkwa und nördlich Wizniowczyk an der Strypa

wurden mehrere russische Angriffe abgewiesen. An der
unteren Strypa greift der Feind abermals mit starken
Kräften an . Die Kämpfe sind noch nicht abgeschlossen.
Am Dnjestr und an der bessarabischen Front herrschte ge¬
stern verhältnismäßig Ruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von Asiago gewann unser Angriff

Kitcheners unvollendete Aufgabe.
.Ans dem Hagg,  8 . Juni . Aus Petersburg wird

den Dario News gemeldet, daß die Reise Kitcheners u. a.
auch die Einigung der englischen und russischen Regierung
über besondere diplomatische Schritte gegenüber Rumä¬
nien und Griechenland habe anstreben sollen.

' Wie verlautet , umfaßte der Stab .Kitcheners curßer 22
höheren Offizieren auch einen russischen General und drei
höhere russische Stabsoffiziere.

W i e n , 7. Juni . Das „Deutsche Volksblatt " meldet
c..,s Stockholm: Lord Kitchener wurde sowohl in Kopen¬
hagen wie in Stockholm ft'ir die zweite Hälfte des Juni von
den englischen Gesandffchaften erwartet , wie man mut¬
maßt . als lleberbriuger eines besonderen königlichen Hand¬
schreibens an die Souveräne der beiden nordischen Staaten

333 englische Offiziere bei der Seeschlacht getötet.
WTB . London,  6 . Juni . Unter den Offizieren,

die in der Seeschlacht umgekommen sind, befanden sich die
Konteradmirale Horace, Hood und Sir R . Ärbulhnt . Nach
den Verlustlisten der Admiralität wurden 33.3 Offiziere ge¬
tötet pck 24 verwundet . Von den Besatzungen folgender
Schifte sind alle umgekommen: Jndefatigable , Defence,
Black Prime , Tipperary , Turbelent , Nomad und Nestor.
Bon den Schaffen Queen Mary , Jnvincible , Fortume , Ar-
dent und Shark werden 4l als überlebend gemeldet' ferner
werden 227 als tot und verwundet gemeldet.

an der ganzen Front südöstlich Cesnno-Gallio weiterRaum.
Unsere Truppen setzten sich auf dem Monte Lemerle (süd¬
östlich von Cesuno) fest und drangen östlich von Gallio über
Ronchi vor.

Abends erstürmten Abteilungen de-s bosnisch-herzowi-
nlscheu Jnsrnterie -Regimeuts Nr . 2 und des Grazer In¬
fanterie -Regiments Nr . 27 den M ' '. Monte Moletta.

Tue Zahl der seit diesem Monat gefangen genommenen
Italiener hat sich auf 12 400 , darunter 215 Offiziere erhöht.

In den Dolomiten wurden Angriffe mehrerer feind¬
licher Bataillone auf die Croda del Ancona abgewiesen.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Ser Mische KrieMricht.
WTB . K o n st a n t i u o p e l , 8. Juni . Ay der Jrak-

front ist die Lage .unverändert.
An der Kankasusfront Scharmützel gegen Erkundungs¬

abteilungen . Im Zentrum versuchte der Feinds eine Höhe
zu nehmen , die sich in unfern Händen befindet. Unsere
Reserve und Kavallerie verjagte ihn durch einen mit dem
Bajonett und dem Säbel unternommenen Angriff gegen
die feindliche Flanke und trieben ihn in seine alten Stel¬
lungen zurück. Die Russen, die sich unfern Stellungen auf
dieser Höhe ans 400Meter genähert hatten , erlitten große
Verluste an Toten und Verwundeten und ließen 25 Gefan¬
gene in unfern Händen zurück. — Auf der linken Flanke u.
'm Küstengebiet zerstreute unsere Artillerie feindliche Trup¬
pen, die mit Befestigungsarbeiten beschäftigt waren.

Eines unserer Wasserflugzeuge griff ein feindliches
Flugzeug an, das Sedd -ül-Bahr überflog , und verjagte es
in der Richtung auf Jntbros.
i Wir verjagten ein anderes feindliches Flugzeug durch

das Feuer unserer Artillerie und zerstörten ein feindliches
Lager auf der Insel Kensten durch Artilleriefener , wodurch
eine ĝroßc Verwirrung hervorgerufen wurde

Sonst nichts neues.

Zusammenstoß zweier französischer Torpedoboote.
Paris,  8 . Juni . (Nichtamtl . W.-T .) Die Agence

Havas meldet : Der französische Torpedobootszerstörer
„Fanfassin " wurde am Montag von einem andern franzö¬
sischen Torpedoboot gerammt und versank. Die ganze Be¬
satzring und alles Material sind gerettet.

Kitcheners Tod.
Stockholm,  8 . Juni . (Tel . Ktr . Bln .) In Pe¬

tersburg hat die Nachricht von dem Tode Kitcheners Pani¬
ken Schrecken hervorgerufen . Zum Empfang des engli- ,
scheu Gastes waren in Petersburg langwierige Borberei - I
tungen getroffen worden und bereits das Strdwberhaupt
davon verständigt , daß am Montag ein hoher Gast zu emp- !
fangen fei. Jedoch war die Persönlichkeit nicht näher ge- i
nennt worden . Daraufhin wurde eine festliche Ausschmük-
rüng des Nikolai -Bahnhofs vorgenommen.

Am Samstag meldeten die Zeitungen , der erwartete
Ga,t iet Lord Kitchener, und kündigten schon feine Ankunft
rn Archangelsk an . Am Montag versammelte sich eine un¬
geheure Menge vor dem Bahnhof . Obwohl der angekün¬
digte Hofzug nicht einttaf , verkündet eder Telegraph bereits
in ganz Rußland die Ankunft des englischen' Kriegsmini-
strrs . Die Ungewißheit über sein Schicksal erregte natur¬
gemäß rn russischen leitenden Kreisen lebhafte Aufregung,
da der betreffende englische Kreuzer bereits am Samstag
fällig war . a

/ i )ie Volksstimmung war gestern infolge der Todesnach¬
richt besonders erregt , weil da auch noch das Bekanntwer¬
de.« des deutschen Seesieges , den die Presse anfänglich zu
eurer Nrederlage gestempelt hatte , mitwirkte . In den

Straßenbahnen und auf den öffentlichen Plätzen wurden
Auw gehört, wie: „Die Deutschen sind die Herren des
Meeres !« „Dee englischen Marinenachrichten sind Lügen ' "
„Die englische Seeherrschaft ist zu Ende und dadurch der
Krieg verloren !"

Aus Griechenland.
Athen,  8 . Juni . (Nichtamtl . W.-T .) Meldung des

Reuterschen Bureaus : Sarrails Forderung , daß Oberst
Meffala und zwei andere Offiziere aus Saloniki abbernfen
werden sollen, wird als unstatthafte Einmischung eines
ausländischen Offiziers in die Angelegenheiten der griechi¬
schen Armee betrachtet, und die Regierung nimmt in dieser
Angelegenheit eine sehr feste Haltung ein. Skuludis be¬
suchte, wahrscheinlich im Zusammenhang mit Sarrails
Forderung , den britischen Gesandten.

Budapest,  8 . Juni . (T .-U.-Tel .) Eine Athener
^rahtung des „BudaPester TlbenÄblattes" zufolge erregte
in der griechischen Hauptstadt ein bedeutsamer Zwischenfall,
der sich in der letzten Sitzung der Kammer ereignete, großes
Aufsehen. Als ein Abgeordneter der Theotokis-Partei von
dem Uebergriff des Vierverbandes gegen Griechenland
sprach, unterbrach ihn der ftühere Ministerpräsident Gu-
naris mit folgenden Worten : „Die Usupatoren werden sich
nicht mehr lange auf griechischem Boden Herumtreiben!"

Lebhafter Beifall folgte den Worten des volkstümlichen
Staatsmannes.

Preußisches Herrenhaus.
Im Herrenhanse gedachte der Präsident , Graf von

Arnim -Beitzenburg, vor Eintritt in die Tagesordnung ge¬
stern der verstorbenen Mitglieder Generalfeldmarschalk
Freiherr von der Goltz und Frecherr von Twickel. Znm
Anträge von Dr . Freiherr von Bissing , betreffend Sexual»
Pädagogik, sprach Herr Dr . Nenber als Berichterstatter . Der
Antragsteller selbst begründete seinen Antrag auf Herbei¬
führung von Stantsmaßnahmen zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten. Der Anttag sei bedeutungsvoll für
die Erhaltung der Wehrkraft unserer Jugend und unseres
Volkes. Man müsse zunächst Erzieher ausbilden , die be¬
fähigt sind, die Jugend in sexueller Beziehung zu erziehen.
Es müsse alles versucht werden um die Seuchen und ihre
Seuchenherde zu bekämpfen. Kultusminister von Trott
zu Solz begrüßte den Antrag in der Kommissionsfaffung
und sagte seine Unterstützung, soweit sein Ressort in Frage
komme, bereitwillig zu. Nachdem noch Fürstbischof Dr.
Berttam sich in zustimmender Weise geäußert hatte , wurde
der Anttag in der Kommissionsfassung angenommen . Der
Gesetzentwurf, betreffend die Erhöhung der Zuschläge zur
Einkommensteuer und zur Ergänzungssteuer wurde von der
Tagesordnung abgesetzt. Ein Antrag Dr . Hillebrand um
Vermehrung der Auslandskenntnisse wurde debattelos an¬
genommen, ebenso der Zusatzantrag zu dem, zwischen
Preußen einerseits und Bayern , Württemberg und Baden
andererseits geschlossenen Lotterieverttag . Von der Denk¬
schrift über die Bewilligung von Staatsmitteln zur Ver¬
besserung der Wohmingsverhältniffe von Staatsarbeitern
und gering besoldete Beamten wurde Kenntnis genommen.
Die nächste Sitzung wurde aus den 20. Juni anberaumt,
die voraussichtlich die letzte der Session sein wird , da auch
hier der Anttag zur Bettagung des Landtags der- Monar-
chi angenommen worden war . '

Die ReichseisenbahngemeinschastPreußen-BaHern abgelehnt
Bei Beratung des Effenbahnetats in der bayerischen

Kammer der Abgeordneten erklärte der Verkehrsminister
von Feidlein bezüglich der Frage der Reichseisenbahnge-
meinschaft, die Frage sei zurzeit erledigt . Preußen habe
Erklärt, daß es seine Bahnen in der Hand behalten müsse.
Wir können für Bayern die gleiche Erklärung abaeben.
Die gettennte Verwaltung der Staatsbahnen hat sich im
Frieden und Krieg bewährt ; es könne nicht die Rede davon
sein, daß dabei Sonderinteressen über die Reichsinteressen
gestellt werden würden.

Für unsere Flotte.
H a m b u r g , 8. Juni . (Tel . Ktr . Bln .) Blätter¬

stimmen zufolge wird aus Lübeck gemeldet : Anläßlich des
Sieges unserer Flotte in der Nordseeschlacht, hat Senator
Possehl für die Hinterbliebenen und Verwundeten der
Flotte 100 000 Mark gestiftet und sie ihrem Chef zur Ver¬
fügung gestellt.

Heldentat eines Wiesbadeners.
Der im gestrigen Tagesbericht erwähnte Leutnant d.

R . Bernhard Ruberg , der' bei der Erstürmung der Feste
Vaux die Paderborner wirkungsvoll mit der I . Kornp des
Reserve-Pionier -Bataillons Nr . 20 unterstützte, ist ein
Wiesbadener Kind , ein Sohn des Herrn Bernhard Ruberg,
Blumen -Versandgeschäft (Lnisenstraße 5) . Ruberg nwr
der Ausbruch des Krieges freiwillig zum Heeresdienst ein-
getteten und wurde bereits im Dezember 1914 mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. Im Sommer 1915
legte er, während eines kurzen Urlaubs , hier seine Witu-
rrenten-Prüfung ab. Zu seinem Regiment zurückqekehrt,
avanzierte er rasch zum Leutnant . Als Teilnehmer zahl¬
reicher Kämpfe im Westen konnte er jetzt mit als Erster seine
Truppe zum Sturmangriff auf die Feste Vaux heranfüh-
ren . Die junge Heldenbrnst des 19jährrqen Stürmers
z,ett letzt das Eiserne Kreuz l . Klasse.

Preußisches Mgeordüetevhlms.
Jur Abgeordnetenhaus wurden gestern die Antworttele¬

gramme des Kaisers , des Großadmirals von Tirpitz und
des Vizeadmirals Scheer auf die Glückwünsche des Hauses
zum Siege unserer Flotte in der Schlacht am Skagerrak
verlesen. Der Antrag der Regierung , das Abgeordneten¬
haus bis zum 10. November zu vertagen , wurde ohne Be¬
sprechung angenommen . Abg. Hoesch (kf.) gab einen aus¬
führlichen Bericht über die Kdmmissionsverhandlungen be-
^ «ffend.die Ernährungsftagen . Es sei zu begrüßen, daß
für die schwerarbeitende Bevölkerung jetzt, wo das Fleisch
knapp wurde , 100 000 Tonnen Brotgetteide zur Verfüg¬
ung gestellt werden können. Für die Viehhaltung müßte
Getteide durch die Kommunalverbände bereitgehalten wer¬
den. Möglichst zeitig, im August spätestens müßte der Be¬
darf an Kartoffeln für das nächste Jahr festgestellt werden.
Den ganzen Bedarf des Westens an Kattoffeln könne vom
Osten nicht gedeckt werden . Es müsse bei Zeiten ans brauch¬
bare Mittel der Konservierung von Obst und Gemüse Be¬
dacht genommen werden . Für die Vichbeschaffung und
Ernährung müßten von beiden Setten Konzessionen ge¬
macht werden. Für die Butter sei jetzt ein gerechter Ber-
teilungsmodns gefunden worden . Das Hansschlachte-Ver-
bot habe viel Unheil gestiftet und sei jetzt wieder aufgehoben
worden . Die Schweine würden ja auch meistens von Haus¬
abfällen genährt . ?lbg . Lippmawn (Dp.) forderte für die
Kartoffeln unbedingte Beschlagnahme. Nahrungsmittel
dürften natürlich unter keinen Umständen ansgefühtt wer¬
den . Nachdem noch nach kurzer Aussprache die Ostprenßi-
schen Angelegenheiten durch Annahme der Vorlage erle¬
digt worden waren , vertagte sich das Haus auf Freitag.

Deutscher Reichstag.
Im Reichstage wurde gestern die Debatte über die Er-

nähmingssiagen fortgesetzt. Abg. Dr . Boehme (ntl .) meinte
es wären zu geringeGeldstrafen bei Übertretung der Lebens¬
mittel -Verordnungen verhängt worden . Die mangelhafte
Fleischversorgung liege zum Teil an der viehlosen Wirt-
schast Abg. Dr . Roesicke (ff.) trat den nenbegründeten
Angriffe des Sozialdemokraten Hoffmann aus die Pom-
merschen Meiereien und Gerstenverwertungsgesellschast
entgegen. Die deutsche Landwirtschaft habe ihre Aufgabe
der Volksernährnng gegenüber dem teuflischen Aushnnge-
rungsplan der Eirgländer voll 'erfüllt . Man könne keine
Schweine mästen, wenn kein Futter für sie da ist. Man
hätte den Futtermittelanbau mehr fördern müssen. Wenn
die Futtererzeugung gefördert und gesichert wttd , werden
wir auch mehr Nahrungsmittel bekommen. Unterstaatä-
sekretär Freiherr von Stein ttat ebenfalls der Behauptung
des Mg . Hoffmann entgegen, daß die Gerstenverwerttmgs-
geselffchast wucherische Gewinne gemacht habe. Mit einem
Hinweis auf die Erledigung des Etats und die Bewilligung
der weiteren Mittel filr die Kriegsführung , gedachte der
Präsident der siegreichen Erfolge der letzten Tage . Die
Festsetzung der nächsten Sitzung wurde dem Präsidenten
überlassen. Mit einem dreifachen Hoch auf Kaiser, Volk
und Reich, das brausenden Widerhall fand, wurde die Sit¬
zung geschloffen.

Verein Deutscher Zeitungsverleger.
Der Verein Deuffcher Zeitungsvevleger hiett seine d-ics-

jährige Hauptversammlung am 4. d. M . in Berlin ab. Im
Plenarsitznngssaale des Herrenhauses hatten sich die Mit¬
glieder in erheblich größerer Zahl als sonst ans allen Tei¬
len des Reiches eingefunden . Mit Rücksicht auf den Ernst
der Zeit war von allen sonstigen Veranstaltungen Abstand
genommen worden , so daß diese Tagung einen rein ge¬
schäftlichen Charakter trug.

Nach sehr eingehenden Beratungen mit dem Reichsamt
des Innern soll für die Kvntingentierrnig unter Berücksich¬
tigung des Jahrespapierverbrauchs von 1915 für jede Zei¬
tung der Umfang nach Quadratmetern bestimmt und ge¬
staffelt werden. Ein Schlüffel für diese Staffelung wird
gefunden werden , wenn die nöttgen Unterlagen festgestellt
-k ' — Es wurde folgende Entschließung angenommen:

„Die am 4. Juni im Sitzungssaale des Herrenhauses
tagende , von mehreren Hundert Zeitungsverlegern aus al¬
len Teilen des deutschen Reiches besuchte ordentliche Haupt¬
versammlung des Vereins Deutscher Zeitunasverleqer faßt
folgende Entschließung: - 1 "

Die dem deutschen Zettungsgewerbe angekündigte wei¬
tere Steigerung des Papierpreifes stellt eine ungeheuer¬
liche Verteuerung der Herstellungskosten dar , die weder auf
d,e Oeffentlichkeit abgewälzt , noch von dem durch den Ktteg
wirtschaftlich schwer geschädigten Zeitungsgewerbe aus ei¬
genen Mitteln getragen werden kann . Die weitere Steige¬
gerung des Papierpreises muß zur Folge haben, daß viele
Zeitungen gezwungen werden , ihr Erscheinen einzustellen.
Hverm besteht eine schwere Gefahr für unser ganzes poli¬
tisches und uattonales Leben, da gerade viele in ihrem Wir¬
kungskreise bodenständige Heimatblätter von dem Zusam¬
menbruch ereilt würden.

Die Versammlung ermächtigt daher den Vorstand , den
Herrn Reichskanzler unter Hinweis ms die hohe Bedeu¬
tung der Preffe für die siegreiche Durchführung des Krieges "
dringend zu bitten , unverzüglich alle Maßnahmen veran - .
Iftpen zu wollen, die geeignet sind, durch Eingreifen der
Staatsgewalt die drohende Katasttophe vom deutschen Zei¬
tungsgewerbe abzuwenden ."
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Obcrlahnstem , den 9 . Juni.
| : :1 Stadtverordneten - Vers am  m l u n g.

Unter dem Vorsitz des Herrn Kirchberger fand gestern Nach¬
mittag eine gut besuchte Stadtverordnetensitzung statt, zu
der zwar -eine längere Tagesordnung vorlag , die aber doch
in anderhalb Stunden ihre Erledigung fand , obwohl es
manchmal etwas lebhaft herging und der Ordnungsruf von
Seiten des Vorsitzenden gebraucht werden mußte. Beschlos¬
sen wurde , daß an der städtischen Pumpstation am Hafen
auf Wunsch des Herrn Kerber ein Ziegenstall angebaut wer¬
den soll. Ferner wurde auf ein Antrag des Herrn Heibel
hin , die Hundesteuer ganz erheblich erhöht . Bei diesem An¬
trag kamen allerlei Meinungen zum Ausdruck und man
einigte sich dahin , daß künftighin in einer Familie für den
ersten Hund 18 J(  und den zweiten 25 <M Steuer gezahlt
werden müssen. Hierzu kommt nun noch die Kreissteuer
mit je 3 Jl.  Ein Mitglied klagte mit Recht, daß in dieser
lebensmittelarmen Zeit noch zu'viel Luxushunde in unserer
Stadt herumliefen und die Häuser besudeln würden . Die
Anlage einer Starkstromleitung betraf ein Anschluß an die
zur Zeit in einem großartigen Erweiterungsbau befindliche
Löbbeckesche Papierfabrik . Auch diesem Anträge wurde zu¬
gestimmt . Nun kam die Lebensmittelftage zur Verhand¬
lung , die zu der angeregten und auch durchgefiihrten gründ¬
lichen Aussprache längere Zeit in Anspruch nahm . Eine
Anzahl Mitglieder hatte durch eine Eingabe diesen Punkt
auf die Tagesordnung gebracht. Nachdem jeder seinemferzen Lust gemacht und der Herr Bürgermeister mit Ans-mft und Zusagen gedient hatte , war die Versammlung
der Ansicht, daß alles geschehen ist, um die Stadt mit Le¬
bensmitteln zu versehen und daß nicht mehr dieser überall
begehrten Artikel zu haben sind. Die in der Sladt über
den einen oder anderen Artikel verbreiteten Schwatzereien
zeigten sich alle als erfunden . Daß es im Staate besser wird
tyai  uns der Reichstag bereits diese Woche zugesichert und
tvmit wird es auch bei uns mit den Lebensmitteln und
deren Verteilung etwas besser werden, aber so wie es gerade
ĵ der wünscht, kann Niemand ausführen . Die nun gefolgte
Abänderung der Geschäftsordnung für die Stadtverord¬
netenversammlung wurde auf ' eine nächste Tagesordnung
achgesetzt. Bei dein Punkte „Mitteilungen " wurden einige
Kleinigkeiten erledigt, auf die wir in nächster Nummer zu¬
rückkommen werden.
Ausflügler nehmt bei den Pfingstausslügen Lebensmittel

von zu Haus mit!
Das Kriegsernährungsamt weist in einem längeren

Schreiben daraus hin, daß die Gastwirte dieses Jahr leider
nicht darauf eingerichtet sind, bei einigermaßen lebhaftem
Verkehr den Ausflügler » Speisen zu verabfolgen . Den
Kurorten werden zwar zur Versorgung von Knrbedürftigen
die nötigen Lebensmittel besonders zugewiesen werden, auf
den Maßsenausflugsverkehr kann diese Maßregel aber ..ohne
die ansässige Bevölkerung , insbesondere die schw« . arbei¬
tenden Personen zu schädigen, unmöglich ausgedehnt wer¬
den . — Also den Rucksack aus und eingepackt was uns
schmeckt resp. was vorhanden ist, so wie es unsere Groß¬
eltern bereits so praktisch zu tun pflegten. Wer sich sche¬
inen — ist plamiert!

)( B utter  gibt es morgen Samstag dahier in 17
Geschäften.. Das geradezu üblich gewordene Drängen und
.Keilen kann nun vollständig vermieden werden , so bald der
gute Wille vorhanden ist. Aber ohne so ein Stündchen
Wartezeit schon vor der Ausgabe , wobei die Frau Drngens
der Frau Soundso die neuesten Neuigkeiten bei grüßten
Verschwiegenheit mitteilt , geht es eben nicht, was sich heute
früh bei der Brotkartenausgabe zeigte. Trotz dem Regen
standen Leute bereits um 8 Uhr vor der Markthalle , als
wenn jemand die ihm doch zugeteilten Brotmarken nicht be¬
kommen würde.

H i r t e n s chr ei b e n. Der Hochwürdjgste Episko¬
pat des Deutschen Reiches wendet sich in einem gemein¬
samen Hi-rtenschreiben an die Katholiken, in der zur Buße
und Sühne angesichts des schrecklichen Krieges gemahnt
wird . Für die Zeit vom 29 . Juni bis 1. Juli werden fiir
dos ganze Deutsche Reich dreitägige Gebetsandachten ange-
vrdnet . '

Ferien der Volksschulen  in unserem
Averse. Eine amtliche Bekanntmachung in heutiger Num¬
mer veröffentilicht die Sommerferien . Diese fallen' in Ober¬
lahnstein z . B. in die Zeit vom 2. Juli bis 23 . Juli , in
Mederlahnstein vom 17. Juli bis 11. August und in Brau¬
bach vom 6 . August bis 2 . September.

: ! : Großmutters Küche.  In den Zeitungen ist
beute mancherlei von „Lebensmitteldiktatur " zu lesen.
Aber wie viele denken daran , daß es schon einmal ein gan¬
zes Korps .von Machthaberinnen gab, die so genau wie der
energischste Mann über die Vorräte in der Speisekammer
walteten ? Das war Großmutter in der guten alten Zeit
und alle ihre Vorfahrinnen . Wenn ein Junge oder Mäd¬
chen am Familientische mittags den ^ cund schief zog, dann
dekretierte die gestrenge Frau : „Wenn du jetzt keinen Hun¬
ger hast , dann gibt es zum Vesperbrot u. Abend dasselbe!"
Dabei lernte Jung -Deutschland essen und nichts kam um.
Und Großmutter verwaltete auch kein so großes Porte-
mannaie , wie heute ihre Enkelinnen . Zwar kosteten Butter
und Braten nick» Wurst viel weniger wie in der gegenwär¬
tigen Zeit , aber darum gab es noch lange keine fetten But¬
terstullen oder gar belegte Brödchen. Aufs Brot gestrichen
wurde Sirup , Pflaumenmuß und dergl., und auf die But¬
ter gcrr noch Wurst zu legen, das war eine Verschwendung.
Braten , in der Woche war gänzlich unbekannt ; in vielen
guten Bürgerhäusern kam ein Kalbs -, Rinder - u. Schweine¬
braten mir einmal an einem Sonntag im Monat oder gar
an einem hohen Festtag auf den Tisch. Sonst gab es ent¬
weder nur die kräftige Rindfteischsuppe und das zur Berei¬
tung derselben verwendete Fleisch, oder Bratwurst , Kar-
bonnade usw. mit Gemüsen. Kotelettes , Schnitzel an den
Wochentagen waren im Bürgerhause unbekannt . Dafür
regierte die einfache, kräftige Hausmannskost , das Zusam-

inengekochte, Backobst und Klöße, Suppe u . Suppenfleisch,
Kartosselsuppe und Eierkuchen usw. Abends gab es meist
Kartoffeln mit Hering oder irgend einer Tunke . Von den
Kartoffeln gibt es in vielen Gegenden noch einen alten
Spruch , der da lautet : „Kartoffeln in der Früh , -— Des
Mittags in der Brüh , — Des Abends in dem Kleid, —
Kartoffeln in Ewigkeit !"

!: ! Die S t a che lb e e r er n t e hat am Rhein be¬
reits kräftig eingesetzt. Vielfach lverden nämlich die Beeren
sch n- im halbreifen Zustand zum Einmachen abgepflückt
uno auf den Markt gebracht. Wie aus den verschiedensten
Bezirken gemeldet wird , soll die Ernte in diesem Jahre
überaus reich ausfallen , der Behang der Stöcke selten so
dicht gewesen sein, wie in diesem unserm zweiten Kriegs¬
jahre . Dasselbe gilt von den Johannisbeeren , die nun
mit . den Stachelbeeren einen guten Ersatz für die heurige
dürftige As ikosenernte bieten. Die Preisfrage zeigt aller¬
dings merkwürdige Unterschiede. Während auf den Obst-
iuärkten in Mainz , Ingelheim , Heidenheim, Bingen usw.
das Pfund Stachelbeeren zu 20 Pfennig verkauft und die¬
ser Preis all ein durchaus angemessener bezeichnet wird,
koste» sie in Köln schon 35 Pf 'g. Gibt es denn gar kein
Mittel , gegen eine solche ungesunde Preistreiberei und
übermütige Ueberforderung der Verbraucher einzuschreiten?

(!) Abnahme d er Schwalben.  Noch niemals
ist, wie aus einer Zuschrift an die „Fkft. Ztg." hervorgeht,
die geringe Zahl der Schwalben so ausgefallen, roie in die¬
sem Frühjahre . So hat fast nur der zehnte Teil aus dem
Süden den Weg in die Dörfer der Röhn zurückgefunden und
die alten Nester der Borjahre wieder bezogen. Schon im
vorigen Jahre war dort eine nicht unerhebliche Abnahme
der Schwalben zu bemerken; ln diesem Sommer ist die Ab¬
nahme aber ganz besonders auffällig . Die gleichen Beob¬
achtungen hat man auch in Bayern gemacht. Als Ursache
dieser Erscheinung wird übereinstimmend angegeben, daß
die Schwalben auf dem Heimznge im Herbst und auf ihrem
Frühlingsznge in die Heimat in großen Massen von den
Italienern abgefan<gen und mangels anderer Fleischnah-
rung verspeist worden sind. Tatsächlich enthalten fast alle
italienischen Zeitungen in großer Anzahl Anzeigen , in
denen man Singvögel , gemästete Lerchen, allerhand Was-
seroögel und auch Schwalben zur menschlichen Ernährung
anbietet . So berichten Schweizer Reisende von den ita¬
lienischen Seen über ein großes Morden der Wassewögel,
die sich zahlreich dort eingefunden haben und mittelsSchlin-
gen,Hakenköder gefangen oder einfach abgeschossen werden.

Niederlahnftein, den 9. Juni.
(8 ) K i r che n r ä u b er. Durch die Aufmerksamkeit

der barmherzigen Schwestern ist es unserer Polizei gelun¬
gen am Mittwoch einen Dieb auf der Tat zu verhaften , der
als Spezialist den Kirchenraub mit noch mehreren Kollegen
zu betreiben schein. In die Kapelle des Krankenhauses
hatte sich der Verhaftete , ein gewisser Leo Hummel ans
Straßburg , Eingang zu verschaffen gewußt und stahl eine
Monstranz und zwei Kelche, die er bereits unter seinem
Mantel verborgen hatte . Die Schwestern verständigten die
Polizei und Herr Wachtmeister Kalkofen konnte den be¬
reits ausgerisienen Dieb noch ftühzeitig abfangeir. Ein
zweiter Gauner , der dazu zu gehören scheint, ist unserer
Polizei leider entkommen.

Der Butterverkauf  fiir diese Woche findet
morgen Samstag in den von der Stadtverwaltung bekannt-
gegebenen Geschäften statt . Einzelne Personen erhalten
14 Pfund, Familien mit6 Köpfen erhalten Vo Pfand und
Familien mit 7 und mehr Köpfen erhalten % Pfp , Butter.

Braubach, den 9 . Jum.
-!- Bntter - undFleisch ausgab  e. Heute und

morgen findet die Ausgabe von Butter im städtischen Rat¬
hause statt, während der Fleischverkauf von den Metzgern
Schalter , Börsch, Wiebach, Eschenbrenner, Hammer und
Volk ftir Rind - und Schweinefleisch und von Börsch und
Wiebach fiir Kalbfleisch, ansgeübt wird . Der Verkauf fln-
det morgen nachmittag von 3 Uhr ab statt und entfallen auf
den Kopf der Bevölkerung 250 Gramm . Butter und Fleisch
soll genügend vorhanden sein.

: : F r e i b a n k. Von heute mittag ab wird im Schul¬
hofe Schweinefleisch von eine notgeschlachteten Schweine
verkauft . Preis das Pfund 1,20 cM  und haben nur mme
Familien Anspruch daraus.

d St . Goarshausen,  8 , Juni . Kirschenverstei¬
gerung . Am kommenden Dienstag vormittags 9 Uhr an-
sangenid läßt des Landesbauamt die an der Straße nach
Vogel stehenden Kirschen versteigern. Bei der diesjährigen
Teuerung dürften diese Früchte nicht billig werden.

BcmWer.
Deutscher Spargel für England.

Unter der Spitzmarke „Deutscher Spargel für England"
schreibt die Mecklenburgische Volkszeituug ": Trotz des
'L-pargelausfuhrverbots lassen gewisse prositwütige Firmen
nicht von ihrem schamlosen Treiben ab, Spargel nach Dä¬
nemark zu versenden, von wo er dann , wie unwiderspro¬
chen ist, nach England weitergrht . So wurden vor einigen
Tagen in Warnemünde mehrere hundert Zentner , die mit
der Fähre nach Dänemack musgeführt werden sollten, an¬
gehalten . Der größte Teil wurde den Absendern wieder
zurückgeschickt, der Rest öffentlich verkauft.

18Ü Mark für einen Schinken!
Die Hamsterwut , die einen gewissen Teil unersättlicher

Leute befallen zu haben scheint, treibt immer tollere Blüten.
So machte sich dieser Tage ein Bürger aus dem goldenen
Mainz ans die Suche nach einem saftigen Bauernschirrken-
Nachdem er eine ganze Anzahl Dörfer erfolglos abgeklepft
hatte, fand er endilch rn einer entlegenen Ortschaft 'Rhein¬
hessens das ersehnte Kleinod , aber das Bäuerlein wollte
den Schinken nicht abgeben . Der Mainzer ließ jedoch nicht
locker; er bot für den einen Schinken schließlich die fabel¬

hafte Summe von 180 Mark , gegen di « sich denn auch der
Besitzwechselvollzog. Für diesen Preis konnte man in
Friedenszeiten vor wenigen Jahre » noch ein ganzes
Schwein von rund drei Zentner Schlachtgewicht erstehen.
Dem gewissenlosen Käufer mag er gewiß 'nicht weh getan
haben an seinem Geldbeutel , aber seinen Mitmenschen hat
er den denkbar schlechtesten Dienst erwiesen, denn durch
solche wahnsinnige Hamsterei werden die Preise immer
mehr verteuert , und die Landwirte vefftehen das anszu-
nutzen, nicht nur beim Schinken und Speck, sondern auch bei
den Eiern , und vor allem bei den Gemüsen, die doch jetzt so
üppig gedeihen!

HolMksteigenW.
All! Mittwoch, dev 14. 3mi d. 3s.

kommen folgende Holzer in den Distrikten Grubenweg,
Kellerswart , Försters wieschen, Großer Giebel und
Speierskopf zur Versteigerung:

13 Festmeier Eichenstäwme,
99 Raummeter Eichen-, Buchen , Laub- und

tliadelholzschefi- und Knüppel,
10 Reiferhau'en.
93 Nadelholzreiserüangen 4. Klasse,

142 „ 5 Klasse.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr am Forsthause,

um 12 Uhr im Großen Giebel und um 2 Uhr in Spei¬
erskopf.

Oberlahnslein, den 7 Jani 1916.
_ Der HiafijitKi .

Biller Berlms
stndel Samstag , den 10. b. Mts ., von mittags 1 Uhr
ab in 17 Gefchäflen|tatt. Es kommen zur Abgabe die
Butter für die laufende und die nächste, für die 23 . und
24. Kalenderwoche.

Oberlahnstein, den 10. Juni 1916
_ _ Der Vltfiftrtt

Der Verkauf der AeWam
für diese Woche findet am

Samstag, tzea 10 Saal, von vormittags 10 Uhr
ab statt, für Fleisch Karle Rc. 26, für Warst Nr. 27.

Die einzelnen Familien haben ihren Bedarf bei dem
Metzger zu decken, in bereu Kunbenliste ste eingetragen sind.

Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen 150 Gramm
Fleisch V, Pfund Wurst.

<S6 verkaufen die Metzger Eichk >erg Rind-, Ham-
meb. Schweinefleisch und Wurst, Melchior . Kar bach.
Frank  Wilhelm. B orn ho fen u. O t to Rind-, Kalb-
unb Schweinefleisch, alle anderen Metzger Rind- und
Schweinefleisch.

Oberlahnstein, den 9. Juni 1916.
" _ _ Da Maestren.

SnrlitrMzghli»,.
Die Ausrahlung der Quartiergelder für April di , - t « sch».

1 <0 . Mat findet wie folgt statt:
Dienstag , de» 13. Juni , vormittags t>. 8—12'/, Uhr
für die Quarttergeber in der Adolfstraße . Berg weg. Blankenberg,
Bahnhofftraße und Brückeustraße,
Mittwoch , den 14. Juni , vormittags o . 8—12'/, Uhr
für die Quarttergeber in der Burastratze. Frühmefferstraße, Op.
nafialstraße . Hintermauergaffe , Hafenstraße und Kirchstraße,
Donnerstag , de» 15. J » «i, vormitt . v 8—12'/, Uhr
für die Quarttergeber in der Hochstraße, Ludwigstraße , Laagwie-
fergaffe, Lahnstraße und Lahnerkstraße.
Freitag , de« IS. Juni , vormittags vo« 8—12'/, Uhr
für die Quarttergeber in der Wilhelmstraße , Ostallee u . Nordallee,
Samstag , den 17. Juni , vormittags » . 8—12'/, Uhr
für die Quarttergeber aller übrigen Straßen.

Ss wird dringend ersucht, die obigen Tage genau einzuhal¬
ten und die Gelder abzunehmen.

vberlahnstein,  den 6. Zuni 1916.

_ Die Stadtbasse.

HolMsteigeruig.
Am Dienstag , den 13 Juni d. Js .,

nachmittags 2 Uhr,
kommen im hiesigen Stadrwalve Distrikt Lag 17

62 Raummeter Eichen-Reiserknüppel1 . Klaffe
zur Versteigerung.

Sammelplatz um 1*/* Ubr am Neugafserveg.
Nieder ! ahnstei  n, den 6 Juni 1918.

Der Magistrat : Rodq.

Das Bettete« der MrAe Lag 15. lö and 18
des hiesigen Sradtwaldes, in welchen das Lohschälen statt-
findei, ist bei Slraie strengstens unlersagt. Dies gilt vor
allem für die Leseholzsamarler pp.

Niederlahnstein, den 9. Juni 1916.
Der Aragistrat.

In dieser Woche gilt die Nr. 85 der Lebensmittelkarte
als Butterkarte. Alleinstehende Personen erkalten höchstens
% Pfund. Familien bis 6 Personen >/, Pfund. Familien
von 7 und mehr Personen V« Pfund.

Die Butter wird verausgabt für Familien, deren
Namen von A bis einschl. D beginnt bei Kring, Holzgaffe,
für die 'Buchstaben vonE bis einschlG heiG Rabenecker,
für die Buchstaben von H bis einschl. K bei Joh . Ems Wwe.
für die Buchstaben von L bis einschl. O bei Bwuer Wilh.
für die Buchstaben vonP bis einschl Sp. bei Pink Joh Wwe.
für die Buchstaben von St bis einschl. Z bei Klein Jak . Wwe.

Die Verteilung nach Buchstaben i,t streng inne zu ballen.
Die Bürgerschaft wird zur Junehoftung guter Ordnung
ausgesordert. ES ist genügend Hutter für all « vo,Händen.
Die Ausgabe darf nicht vor Morgens8 sihr beginnen.

Riederlahnstei ». den S. Juni islk.
Der Magistrat:  R «d,,  Bürgermeister.



Cat)n»«toet Tageblatt. Krctsbtott für t* n  Ktete St. <voar»h<>»t«n.

50 MM Belohnnng
Der preußische Landwirtschaflsminister weist i« einem

Erlaß a» die Regierungspräsidenten auf den Wert hin,
«eichen die jungen Saatkrähen als Streckungsmittel der
Fleischnahrung haben.

Ein ganzer Schwarm solcher Saatkrähen (Dohlen und
Raden) überfällt täglich mehrmals unsere Kirschbäume in den
Feldern am Bergweg und fast jede nur einigermaßen rot
gewordene Kirsche wird angepickt oder ganz aufgefressen
sodaß an eine Ernte , der dieses Jahr so wertvollen und
leider so wenig gewachsenen Früchten kaum zu denken ist.

Warum werden diese Raubvögel wenn selbige eine so
gute Fleischnahrung sind, nicht weggeschofsen?
ns *.. — .» »» * befreit uns Obstbaumbefitzer von diesen
lAlkUIÜLlU  Vögel die ihre Schlupfwinkel in der fast
zwei Jahren unbewohnten Burg Lahneck zu haben scheinen.
Wer uns von diesen überhandnehmenden Krähen, Staren und
Amseln gänzlich befreit, erhält obige Belohnung.

Im Auftrag mehrerer Obstbaumbesitzer
LduarL Sckickel.

Aus feuchtfröhlicher Gesell
schaft auf dem westlichen
Kriegsschauplatz senden
rhckislde PsiizftMe
die Lahnsteiner Buben

Johann Schmitt,
Karl Jäger,
W . Dores,
W. Wirges.
F . Schmidt,
Peter Haftrich

semer Fritz Menges , St.
Goarshausen , Roter Kopf.

Gut erhaltener

MWm -öMMl
mit Spiegelschrank sofort billig
zu verkaufen.

Mo sagt Geschäftsst. d . Ztg.
Verkaufe v. Pfingsten
ab meinen selbstge¬
zogenenWaiii

19lser Jahrgang in u außer
dem Hause per Liter zu 1,2V
Mark.

Georg Leonhard.
Ät . Goarshausen , Rheinstr. 68

Auf-1. Unifarben
aller Kleidungsstücke
in ungetrenntem Zustande
in jeder beliebigen Farbe

führt schnellstens aus
Mberel Bayer,

Oberlahnstein,
Kirchstraße 4.

Stadtplan
Bebauungsplan der Stadt
Oberlahnstein von der Lahn

bis zur Grenback,
alle Straßen . Wege , Felder etc.
i« Mahstab 1 : .000 zum Preis
von 50 fffg . zu haben im
PapiergeWst Ed. Schiikel.
< » f Deckel gezogene Pläne 1 Mk

Rollen-Papier
in imit . weiß Pergament für I
Rollenapparate in 29'/, I
und 39 '/g cm breit per Kilo
zu 75 Pfg . und in Pergamyn
zu 95 Pfg . per Kilo in Rollen |
von 9 bis 12 Kilo empfichlt
Papiergeschäft Ed. Schiikel.

öilarren,
Mandolinen

und sämtl. Zubehör.

Anleitung sowie Unterricht.

Großes Lager in »enr « und
gespielt«« Geige«.

Eintausch alter Inlirumentr.
Mustkinftr.-Urrleih-Austalt.

Mustkalieuhaudl. und Uerlag.
kranr Knauf

Oberlahnstein, Adolsstr. 45.

Düngemittel
Ä Magg - u eingetroffen, Kat«
Knochenfatzdünger mit Bei¬
mischung v. Stickstoff, Ammoniak-
bildenden Guano auch als Kopf¬
dünger verwendbar , per Zentner
8 .75 . Versand nach allen Sta¬
tionen . Iist , Düngemittelgeschäft,
Miesbaden . Dotzheimstr. 53,'101.

Tel . 2108.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner
forschlichen Ratschlüsse gefallen, heute Nachmittag
'/ . 4 Uhr meinen lieben unvergeßlichen Gatten,
unseren guten Schwager und Onkel, Herrn

Metzgermeister

3oses HeMhohn
Ehegatte von Katharina geb. Mondorf,

nach kurzem, mit größter Geduld ertragenem Leiden
im Aller von 53 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurusen.

Um stille Teilnahme bittet namens der Hinter¬
bliebenen: |

Die tieftrauernde Gatftn:
Katharina Hergenhahn ged. Mondorf.

Niederlahnstein, Newyork, 7 Juni 1916
Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den st Juni,

nachmittags nach der Andacht, vom Sterbehause Bahn-
Hofstraße 17 aus . Die feierlichen Exequien werden am
Dienstag , den iS . Juni , morgens 6'/« Uhr tn der Et
Barbarakirche dahier gehalten.

Sollte Jemand aus Berschen keine besondere Ein¬
ladung erhalten haben, so wolle er dies als solche be¬
trachten.

Niederländer Dmpfschiffahrt.
Sommerdienst ab 1. Juni.

13u Berg:  Norm . 9 051 Schnelldampfer bis Mainz
Nachm. 2 55/
Vorm. 11 35 Sonntagstourenboot

10.40 jeden Mittwoch und Samstao
Zu Tal:  Vorm . 12.— jeden Mittwoch und Tonne :s '>

11.25 Sonntagstourenboot bis Köln
Nachm. 1.30 Schnelldampfer bis Köln

8.20 ., „ Coblenz

Wer Geld
sparen will!

besuche in jetziger ernster Zeit

Nil

Die vom hiesigen Pfarramt empfohlenen neuen

KriklimW -IWm
sind zu 1» Pfg . das Stück in den Papiergeschäfte«

3ra»a SMel tutD Wilhelm Schicke!
Izu haben.

Bohnenstangen
lange, gesunde Rotiannen zu
haben bei

Ludwig Weller
Oberlahnstein — an der Lahn.

Losof Hewel
Beerdigungsiustitut

R. -Lahnstein . Kirchgafse 4
— Trauerdekoratton —

Nebernahme ganzer Beerdigunger>
Transporte nach u.von Auswärts.Kraik «!

von Scheid,
homöop. Heilkundiger

»ofanf Urenberg
Straßenbahnhaltestelle

Brenberger
Hchsndlmg alter Le

«ch Beinleiden.
TSgUch wieder

K»r «ch» «»dru van  9 —5
K- nutag » von 9—8

>öhe
Sl,

BiHiter Mann
sucht von abends7 Uhr noch
Beschäftigung.

Zu erft.Hafettstr 2, 1. St

Neuer
leichter
zu kaufen gesucht.

Wo sagt die Geschäftsstelle.

Stotzkarren empfiehlt

Geriischerte
SekvUüsvde

Willi . FFO ®mbisn.
Gebrauchte Durch Betriedsoeränderung ist der als Reservemaschine

!dienende liegende

ZWM 8pfcrbiflc SIMM
Näheres Geschäftsstelle.

Samos-
Stempelkasten

mit Typen zum Zusammen- 1
setzen der Stempel mit Halter
und Zubehör zum Preise von |
1 —3 Mk . empfiehlt das
Paoiergeschiist Ed. Schwel

billig zu verkaufen. Der Motor ist Deutzer Fabrikat, Nr
149982 und hat ein großes eisernes Kühlgefäß.

Bllchdrmkerei Nanz Schilkel.

PatentVer$ilbcrnag
(D R. 35. 76975)
Silberaufl . ver
stärkt an Spitzen
uvdAufliegesteüen[

(a, b, c).
Di«

wiirttemb!
MetallwarenI

Labrü
Geislingen!
verfilb abgenutzt«!

Keftecke
nach obigem Bei-
— fahren. -

Wieder-Dnptderu
und verntckel»  von Ssi-rivsL,!
Lürbso,LnfsLtüsu,l, «aobt«rasto.

Vertr eter:

C. Querndt , |
Niederlahnstein.

ZnmlWse Fvhrlente
gegen höchsten Lohn und besondere Vergünstigungen
zum sofortigen Einiritr gesucht.

Rittelrhei«W HndelMsellWst
für Kehle», Kode«. Bridets«.d.H.

Eodlenz. Göbenplatz lü & Schlachthosstr. 12—48.

21  RmWftkitze 21
®UF' Kein Laden, "WA

nur .1. Stock, gegenüber Firma Freund.

Zische Ershmii tener Ladeimitte
und frühzeitiger großer Einkäufe empfehle
_ zu noch alten billigen _
gp Friede«spr iherr
Prachiv. Anzüge
für Herren , Bursche « und Jünglinge,
9 12 14,30 16 20 24 28 12 80

38 42 50 Mark
Besonders preiswert!

4 Serien Anziige für
junge Herren

16,50 18,50 22 23 M.

3 Serien Anzüge für
Vnrfchen und Zünglinge

in schönen Farben , la. Sitz
13,50 15,50 18,50 Mt.

Hochfeine Knaken-Anzüge
Schlups-, Falten -, Prinz Heinrich - und

Schul -Fason

3.50 5,257 8,10 12 15
20 Mk.

Sport ~A :ßzüfie
für Herren, Burschen und Jünglinge in großer

Auswahl preiswert.

Herren- n. Vnrfchen-Hofen
darunter viele aus Reststoffen

2“ 3“ 5 675  8 12 15 Md.
Kmde» Leibchen- «dKuiehsse»

aus Reststoffen

|25 | 50 | 85 2 50  3 25

Sämtliche AW-Kleümg
wie

Hmea-Aasch Avzöge, 3Snßl-Wafch-AnzSge.

KnadenSportBlufen. Knaden-Sport-Hosen.
Wäsch-Joppen Md Hosen, Lüster- «. Loden-

Joppen
z« « och alten billige » Pr eise»
0T weil kein Laden. “US

Im Interesse der Warenverbilligung n »r
Firmnngstratze 21 » 1. Stock.

Coblcvz erstes altrenoLiiertes
reelles und leistungsfähiges

Gtages: Geschäft

Nilles
Coblenz,

21 Firmnngstratze 21
5  nt 1 Stock,bei»Lade«3S

gegenüber Firma Rudolf Freund.
Man achte genau auf den Namen Müe » und

Hausnummer 21.
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